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Standort /Geologie

Naturraum

Seeufer-Seggenried nordwestlich des Petersberges

Verlandende Senke in Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Strasburg (Uckermark), Stadt
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Rohrglanzgras-Uferseggenried, Breitblättriger Rohrkolben-Uferseggenried, Schilf-Uferseggenried;
Uferseggen-Rohrglanzgras-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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Dieses das nordöstliche Seeufer säumende Uferseggenried weist zur angrenzenden Ackerbrache neben einem nicht erfassten 
Landreitgrasröhricht ein ca. 1,5 Meter breites Uferseggen-Rohrglanzgras-Röhricht auf. Am angrenzenden nordwestlichen und südöstlichen 
Ufer wird das Biotop von einem Uferseggen-Schilfröhricht begrenzt, welches das Uferseggenried in den nächsten Jahren assimilieren wird. 
Die weiter angrenzende Uferzone des Sees wird von Wasserschwaden- und Rohrglanzgrasröhricht sowie kleinflächig auch von 
Aufrechtigelkolben- oder auch Salzteichsbinse-Röhricht gekennzeichnet. Das gesamte Südwest- und Westufer im wesentlichen auch durch 
ein schmales vorgelagertes Sumpfsimsen-Kleinröhricht geprägt. Bis auf Biotop-Nr. 309-231-4055 sind noch weitere lineare und punktuelle 
Seggenriede am Seeufer vertreten. Allerdings sind sie zu kleinflächig um als Bogenbiotop erfasst zu werden. Bei dem See handelt es sich 
übrigens um ein erst seit wenigen Jahren wieder zum Leben gerufenen See, der noch vor 15 Jahren entwässert war und im Zentrum lediglich 
einen Tümpel aufwies. Laut Herrn Dr. Martin von der Deutschen Wildtierstiftung wurde dies durch Schließung der Dränage ermöglicht.  Am 
Westufer befindet sich innerhalb eines großflächigen Rohrglanzgrasröhrichts ein dauerhaft montiertes Beobachtungszelt, welches sich 
sowohl jagdlich als auch vogelkundlich verwenden lässt. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis epigejos Carex riparia Cirsium arvense Glyceria maxima
Lemna trisulca Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Typha latifolia


